
Was tun, wenns brennt

Prävention Brandschutz



Richtig vorbereitet sein

Ein Feuer kann überall ausbrechen. Merken Sie  
sich die Fluchtwege und Standorte der Lösch­
geräte. Im Notfall ist es dafür zu spät.  
Wenn es brennt, gilt für alle Gebäude der gleiche 
Grundsatz: Das Gebäude verlassen und draussen 
bleiben! 
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Hochhäuser und Bürogebäude

–– Gebäude mit neun und mehr Stockwerken oder einer Höhe
von über 25 Metern gelten als Hochhaus.

–– Verschaffen Sie sich Überblick über Fluchtwege und Stand­
orte der Löscheinrichtungen.

–– Ist eine Brandmeldeanlage installiert, lohnt es sich, den
Standort des Alarmtasters zu kennen.

Vorsichtsmassnahmen

–– Türen, die direkt ins Treppenhaus mün­
den (Keller, Schutzräume, Waschküche,
Wohnung, Korridor usw.) müssen ge­
schlossen sein. Sie verhindern oder ver­
langsamen die Ausbreitung von Feuer
und Rauch. Diese Türen nie mit Keilen
oder anderen Gegenständen blockieren.

–– In Treppenhäusern und Korridoren keine
brennbaren Materialien lagern. Auch
Schuhschränke und Garderoben gehören
nicht hierher.

–– 	Kinder informieren, was im Brandfall zu
tun ist: «Alarmieren – Retten – Löschen».
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Richtiges Verhalten bei Feuer und Rauch

–– Alarmieren der Feuerwehr und Mit­
bewohner.

–– Ein kleiner Brand kann mit einer Lösch­
decke oder einem Handfeuerlöscher
bekämpft werden. 

–– Gebäude oder Gefahrenzone verlassen,
wenn das Feuer nicht gelöscht werden
kann.

–– Wichtig: Sich selbst nie in Gefahr
bringen.

Kennen Sie die Standorte der Löscheinrichtungen 
sowie die Fluchtwege? Im Notfall kann es dafür  
zu spät sein!

Hochhäuser und Bürogebäude

–– Sie kennen den direkten Weg vom Arbeitsplatz bis zu den
Fluchtwegen. Dies hilft auch, im Dunkeln den Weg nach
draussen zu finden.

–– Es ist wichtig, den Standort des Sammelplatzes zu kennen.
–– Brandschutzmängel dem Hauswart oder der Hausver­
waltung melden. Wird der Mangel nicht behoben, die
Gebäudeversicherung Bern (GVB) oder die Feuerwehr
kontaktieren.
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–– Den Gefahrenbereich schnell verlassen.
–– Alle Türen hinter sich schliessen,
um Feuer und Rauch so gut wie möglich
aufzuhalten.

–– Ist der Fluchtweg durch Feuer und
Rauch versperrt, einen anderen Flucht­
weg benutzen.

–– Verrauchte Bereiche vermeiden. Muss
trotzdem ein rauchgefüllter Raum durch­
quert werden, auf allen vieren kriechen.
Der heisse Rauch sammelt sich vor allem
an der Decke. Am Boden hat es weniger
giftige Rauchpartikel, die Sicht ist besser
und die Temperatur ist tiefer.

–– Türen vorsichtig öffnen. Dringt Hitze
oder Rauch ein, Türen sofort wieder
schliessen.

–– Im Brandfall nie den Aufzug benutzen –
er kann stecken bleiben oder in dem
Stockwerk anhalten, wo es brennt.

–– Feuerwehr auf eingeschlossene Bewoh­
ner hinweisen.

–– Draussen bleiben und erst ins Gebäude
zurückkehren, wenn die Feuerwehr
oder die Polizei dieses freigegeben hat.

Richtiges Verhalten auf der Flucht
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Richtig handeln, wenn das Gebäude 
nicht verlassen werden kann

–– Ruhe und Geduld bewahren.
–– Feuerwehr alarmieren und in einen Raum
mit Fenster gehen. Alle Türen zwischen
sich und dem Feuer schliessen.

–– Spalten rund um die Türe (z. B. bei Tür­
schwelle) mit feuchten Tüchern oder
anderem verfügbarem Material stopfen.

–– Beim Fenster warten und durch Winken
(z. B. mit einem Tuch) oder mit einer
Lampe auf sich aufmerksam machen.

–– Fenster öffnen, um frische Luft herein­
zulassen. Dringt Rauch von aussen ein,
Fenster sofort wieder schliessen. Fenster
niemals einschlagen.

Hochhäuser und Bürogebäude

–– Ist eine Brandmeldeanlage vorhan­
den, deren Alarmtaster betätigen.

–– Der Feuerwehr den genauen Auf­
enthaltsort im Gebäude mitteilen.

–– Öffnungen von Ventilatoren und
Lüftungsgittern stopfen und rund
um die Türe abdichten.
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Im Brandfall nie den Aufzug benutzen! 
Sie könnten stecken bleiben.
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Richtig handeln, wenns brennt

Bricht trotz aller Vorsichtsmassnahmen Feuer aus, 
ist es wichtig, möglichst ruhig zu bleiben und gemäss 
«Alarmieren – Retten – Löschen» zu handeln.

Wenns brennt

1. Alarmieren

 – Telefon 118 Feuerwehr

 – Gefährdete Personen warnen

2. Retten
 – Menschen und Tiere retten

 – Sich selber nicht gefährden

3. Löschen
 – Brand bekämpfen

 –  Einsatzkräfte einweisen
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Diesen Kleber bestellen: www.gvb.ch/publikationen
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Notruf 118

Wer ruft an? (Name des Anrufers)
Was brennt? (Wohnhaus, Werkstatt usw.)
Wo brennt es? (Ort, Strasse, Hausnummer)
Sind Personen gefährdet?




